
»843

Tatbach er Zeitung.
Dinstag den 7. März.

VM i e n.

V e . k. k. Ma j . haben mit allerhöchster Elit-
schlicßung vom 25. Febr. l. I . , den wirklichen Ne»
gicrungsrath dcr k. k, all gemeinen Hoskammcr, Pro»
top Grafen von L a z a n z t p , und den Hof» Secrelär
derselben Hcfstclle, ,Franz Fre.hcrrn v. Ech lech ta ,
zu wirkliche« Hofräthen bei dcr genannten Hcfstille
ollergnädigst zu ernennen geruhet.

Se. k. k. V/aj. ha.ben mit Allerhöchster E,it»
schließ ung vom 25. F«br. l. I . , die be, der ol) der
EnnS'schen Negierung erledigte Hofrathöstclle dcm
Krcishauptmanne zu Klagenfu»t, Lecpcld Grafen
von Wje lserShe i m b , allergnädigst zu verleihen
geruhet.

Se. k. k. Ma j . haben mit Allerhöchster Cnt»
schließul.g vom 4. Fcbr. l. I . , dem gcwcscnen k. k.
Kreis .Forst . Commissär zu Klagenfurt, Joseph
G r e g o r i t s c h , w«gen seiner langen ersprießlichen
Dienstleistung und bewiesenen Anhänglichkeit an die
österreichische Regierung, die große goldene Civil-
Ehren < Medaille mit dem Bande allergnädigst zu ver-
le,hen geruhet.

Bei der am 1 . d. M . in Folge des Allerhöch.
st^n Patentes vom 2 1 . März 4818 vorgenommenen
Einhundert fl'mf und fünfzigsten Verlosung der
«lteren Staatsschuld ist die Serie Nr . 197 gezogen
worden.

D.ese Serie enthält Hofkammer-Obligationen
und zwar- zu 3 .^ ^ . N r . 40.838 M.c einem

fünftel der Capnal.summe, z« 5 pCt. Nr. ^ , 2 1 9
. emschl.e,;.g ^4,997, «„d zu 4 pCt. Nr. 45.005
. c.nschl.eß.g 47.246 mit .h.,« „ , z , , CaP.ta.^

b e t t e n , dann die nachträgl.ch , . ^ h t e n tarnt.
mr.sch ^stand.schcn Domcst.cal - Obl.^ionen z, ^ , C ,

Nr . 4430 bis r.nschl.eß.g 4508, ebenfall« mit chren

«anzen ^ap.lalödetlägen, im gesammtcn Capttals-

betrage von <,248,255 si. 21 kr. und im Zinsenb«.
trage nach dcm herabgcfthtcn Fuße von 25,103 si.
39 kr.

Die in di.ser Eerie begriffenen einzelnen Obli»
gaticliSnummern werden ,n einem eigenen Ve»,
zeichnifse nachträglich bekannt gemacht werden. (W< Z.)

D e u t s ch l a n v.
Weimar . I n der thüringisch-sächsischen Ei-

senbahnangclegcnheit ist endlich ein Schritt vorwärts
gethan. Emer amtlichen Bekanntmachung zufolge
werden nun mit Eintritt günstiger Witterung di«
Vorarbeiten der projectirten Bahnlinie, von Hüllt
Über Naumburg, Weimar. Erfurt, Golha und Ei«
senach zur kuihessischen Gränze führend, beginnen.
M>t dcr Ausfühiung der dicßfallsigen Arbeiten ist
der preußische BauinspectorHenz beauftragt worden.
Nach beendigter NiveNlrung wird auch mit den
Erdarbeiten sogleich begonnen werden. (Franks. I . )

P r e u ß e n .
B e r l . B l . schreiben aus Helmstädtvom t8 . Febr.:

llnsere Stadt »st seit acht Tagen in große Aufre»
fMNg verseht durch den berüchtigtenRäuberhauptman«
Rose, den Schrecken der ganzen Gegend, auf dessen
Kopf verschiedene Prämien gesetzt, zu dessen Einfan»
gung wiederholt die energischsten, obwohl pergebli»
chen Maßregeln ergriffen waren. Endlich am 10. d.
M . erscholl die Kunde, Nose sey in Haryke, einem
preufuschen, eine Stunde von hier entfernten Ort,
gefangen, und werde noch am Abend desselben Ta-
gcS in 'Ketten in ^Helmstält ^««gebracht werden.
Tausende von Menschen zogen gegen Abend vor's
Thor, um den gefurchtsten Verbrecher in Fessln zu
schauen. Um 8 Uhr endlich langte er in hiesige»
Stadt an, nachdem er in Haryke bereits strengcS
Verhör bestanden. Die Freude über Roft'S Vcrhaf.
tung war groß, und N°sc der Gegenstand allgemei-
per Unlcrhal.unc,. ^ 0 P'ctzlich, «M 16. McrßcnS
hieß cS, Rose sey "ieder entsprungen. So vcrhult
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es stch auch. Durch dreitägiges Fasten und simulirte
Krankheit hatte er den Instructions. Richter bewo-
gen, >hm die Ketten abnehmen zu lass?«.' Als ihm
am 1(i> Frühstück gebracht werden soll, entflieht er
nach successiver lleberwälcigmig eines Polizei - Jägers
und des Gefangenwärters, überspringt die hohe
Mauer des GefängnißhofeS, ninnnt seinen Weg durch
ein Fenster eines unbewohnten Gebäudes, erreicht
durch e«n andcreö die Straße, und entkommt so,
obgleich am hellen Tsge und von Vielen gesehen,

"über d«e Stadtmauer und den Wall ins Freze. Der
in der Nacht frisch gefallene Spurschnee erleichterte
seme Verfolgung, die um 9 Uhr von dem Forst-
Personal und ciner Anzahl Bürger begonnen und

'dadurch erleichtert wuroe, daß Rose in Strümpfen
.entsprungen war, mithin seme Fährte genau ver.
^ fol.qt werden konnte. Leider schmolz die Sonne „ach

. Verlauf Einer Stunde den Schnee und verwischte
'dadurch jede Spur, , so daß die weitere Verfolgung
(iN den großen Waldungen ohne Erfolg blieb. Em
am Nachmittag sich verbreitendes Gerücht, als sel)
Rose m Rortorf gefangen, erwies sich als unbegründet.

5. Eben so erfolglos blieb die Besetzung der ganzen Stadt
' mit. Wachen von 6 Uhr Abends an, um Nose'n beim

Empasslren zu fangen. Es wurde nämlich vermuthet,
daß cr nach der Stadt zurückkehren würde, um sich
be, seinen Raubgcftllen, die freilich während dem
sämmtlich arretirt waren, mit Zeug zu versehen,
da er nur mitIacke und Hose bekleidet gewesen war.
Er hatte sich auch in dcc Nähe der Stadt gezeigt,
allem von den Vorsichtsmaßregeln Kunde erhalten,
und sich so wieder >n das Holz zurück begeben. Am
andern Morgen um 8V2 ^hr trifft beim reitenden
Förster E. die Nachricht em, Rose sey in der Kohli,
emem Forstart, eine Stunde von hier und habe da-
selbst auf der Höhe, von wo er die ganze Blöße und Umge,
gend übersehen konnte, ein Feuer. Sogleich brach
»in Corps von 10 Mann mit, dem Kreis »Director
v. G. und dem Oberförster H. an der Spltze zu
seiner Verfolgung auf. Der KreiS ° Director hatte
dem Ob^foister den Bef.hl und die Anordnung
der ganzen Expedition übertragen. Vorsichtig nah.
te man sich, unter WcgS noch durch einige Holz-
Hauer verstärkt, in dcr Dickung ,Rose's Ruheplatz.,
Dllich einen Irrchum eihiclt derselbe zu früh Kennt- ,
nis; oon der ihm drohenden Gefahr und entfloh in
eüie starke' Fichtendickung. Nachdem ein ungeregel-
ter Verfolg in derselben zu keinem Neslittar ge.
führt hatte, umstellte dcr Ober - Foster d,c qanzc
Dickung mit cmcm Cordon, und drang darauf, da
uncrtdessen noch mehr Menschcn glommen ^varen,»:

mit einer ?lbti)eilung von acht Mann in dieselbe
ein, UM vorsichtig ,'cden dicken Horst zu durchsuchen.
Hierbei gelang eS^auch dem Ober- Förster H. seld,i,
Nose'n, der sich unter einer starkbczwelgten Fichte
verborgen gehabt hatte, zu entdecken und trotz sei«
nes abermaligen verzweifelten Fluchtversuchs, gefan»
gen zn nehmen. Gefesselt wurde zum zweiten Male
der Gefürchrete. unter dem Jubel der Menge hier ein?
gebracht, uno cS steht zu erwarten, daß die getrof-
fenen Vorsichtsmaßregeln genügen werden, um eine
wiederhole Flucht unmöglich zu machen. Durch
diese glückliche Verhaftung geschieht hoffentlich den
fsechen und bedeutenden Dievstählen, die bis Hal»
stadt hm die ganze Gegend m Schrecken und Un»
ruhe versetzten, E.inball, da in Rose das a/fürchlete
Haupt der zum großen Theil schon eingezogenen
Bande den Händen dcr Gerechtigkeit überliefert ist.

(W. F)
N ä n e m a r k.

Soll Dänemaik nnt Marocco brecy.'n? M i t
diesen Worten hat die »Kjöbenhavnspost^einen ihrer
lehren Altitel betitelt, »n wclchem sie nach «mer
historischen Uebersicht dessen, was in Betreff des zur
Sicherung der dänischen Flagge an dcn Kaiser von
Marocco zu entrichtenden Geschenks vorausgegan«
gen, auf die von den Ständen, nameiulich den
Schleswigschen, in letzter Diät zur Abschaffung des»
selben gestellten Anträge k?mmt. Em kleiner Krieg
mit Marocco scheint der ^Kjöbenhavnspost« ct i^s
Ergetzllches zu haben, doch m^ni sie, dahin werde
cS wohl nicht kommen, da mit den Maroccanern
leicht fertig zu werden sey. Es könne kaun, zwelfil«
haft seyn, daß eine Fregatte der Br igg, in und
bei der Straße von Gibraltar stationirt, durch lhrc
Anwesenheit in einiger Zeit die maroccanisch^n Cor-
saren in Schach hallen würden, wenn sie sich auch
einfallen lassen sollten, Scharf gegcn Scharf zu zcl.
gen. Da unsere Stellung als Seemacht jährliche
Ausrüstungen in der Marine erfordere, so scheine
es, alS wenn mlt ciner solchen Demonstration keine
besonderen Kosten verbunden seyn könnten, beson'
ders wmn wir uns mit Schweden all.irten, das
auch froh seyn müsse, ftineS Geschenkes entbunden
zu werden. (W. Z.)

V e l F i e n.
B r ü s s e l , 59. Fsb,.. 2« ganz Belgien ist in

der vorgestrigen Nacht ungewöhnlich viel Schnee

gefallen, was sowohl den Postenlauf als die Eisen.-

bahn f Beförderung ftitdem fthr verzögert hat. Z,vi-

schen Antwerpen und Brüssel hac eS der Arbeiten

v«N v!>r.'Locomotive» bedurft, um d^n Echnee auf
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dcr ll?ahn nur einigermaßen zu beseitigen. I n dem
langen Tunnel von T>rlen,ont sind s,ch, ,n Folge
ce, Vei^ogevungen, zwei E'senbahnzüge begegnet,
toch ist durch dle Gelstesgegenmarl der Zugführer
e»n weiterer llnfall verhütet worden. Dagegen »st
dil îowen em m>l Forlschaffung des Schnees he. '
schäfllgler Arbeiter von dem Eisenbahnzuge übersah'
ren worden. (Pr . St.)

F r a n k r e i c h .
S t r a ß b ü r g , 23. Febr. I n dem Maße als

der Eff^ctlvstand der Armee vermindert w,ro, meh-
ren sich dle <>estungobaucen lN ganz Frankreich.
WaS Straßburg spec.el betrifft, so sind m den letz.
ten Jahren mehr al) anderihald Millionen Fr. für
Ausbesserung und E.höhung ocr WaUmauern und
Bastelen verwendet worden; zu gleicher Ze,t >st man
,n dlesem Augenblicke nut Crwelterui.g einer dcr
Artilleriecasernen elfrlgst beschäftigt. Blondere Thä'
t,gkeit wlld bel den Fo.t.sicatlonen von H'N«rd enl<
wickelt, dagegen hat das ^llegömln.ster.um den ,m
ror.gen Jahre gesäten P lan, d.e tlemeren Gränz-
fcstungen Lauttrburg und WcrssenbUlg ausbessern.zu,
>a!^N, gänzlich aufgegeben. (Allg. Z.) '

H p a u » e n.
P a r l ö , 25. Icbr. Selt dem It^. d. >st i^ar^

celonn l̂ lcoer unt»r t>le ^crrfchaft dcS g^lvohnkch.,^
Ges.tzeö zulückgetreten, da der Gcneralcapnau an
leniln Tagc den lkelagerungöstand fur dcsillttlv auf«
gehoben und d>e am 4. Dec. v. I . emgesetzte Mlll«
lärcommlssion sür aufgelöor erklärt hat. Dle ulll l '
lärlschel'. ^oistchlsma^egeln dauerten zwar noch «n
elnem lj<wl,1<n Giaee fort, well uncer d.n nleoern
^olrscla^u noch lillnler emc gereizte Snmmung
glgen dlc Truppen vorherrschte, odglciH »n t>er lctz'
len W^che nur selten noch emzel̂ e unbedeutende
Händel solcher Art vorgekommen waren; aber seit-
dem d,e ^,i,,nmung der besitzenden Classen durch
den Erlab der Zahlung des Resleö der .^riegscon».
tnvutlon wleder versöhnlicher geworden war, hatte
d " St^ngc des Dienstes der Garmsvn doch bedeu-
tend abgenommen. (Allg. Z.)

M a d r i d , 1^. Februar. Die Madndcr Z . l -
ung "t'offentllchl ycme cin vom 11. datirteS De-

cret dcö R.g^ccn für d.c Ovganlsat.on cmes QtaatS.
ralheü. _ D.e I,,,^e h,den d.e Wc.sung erhallen,,.
cUe ^ournalartlkel ,u ^ , ^ ^ ^ , ^ ^ , , ^ , , . ^ .
gegen a von dem N c , . ^ , , ^ , ^ „ ^ ^ m a n -
fest enthalten. " , ^ .

,,. ^ . (Francs. Iourn )

L i s s a b o n , lo . Feb.. D«, Aufstand in Porto
scd.'Nt nochh.it.g unt.rörückt zu seyn; eS ,st keme

neue Ruhestörung vorgefallen. Erschlag?« ward i l l
den unruhigen Tagen Niemand, bloß zwelVerwunr
dete wurden ins Hospital geschafft. Das Oppositions«
blait Coal.sao ist unierdrückr. Verhaftet sind nur
vler Sepcemb.istenleuer, die durch elne Special-Com--
Mission gerichtet werden sollen; zwei andere wurden
von den Militärbehörden vom portugiesischen Ge«
biet ausgewiesen. (Allg. Z . )

tk r o ß h r i t a n n l e n.

L o n d o n 18. Februar. Nährend dieser Tage
elst wieder Nachrichten von acht, mit dem Verlust
vieler Menschenleben verbundenen Schlffbrüchen «in»
gegangen sind, d>e meistens in entfernteren Meeren
während d»r früheren Stürme Statt hallen, »^
man jetzt nach der aus Dover cingetroffenen Kunde
von furchtbaren Schneestürmen, o»e vorgestern und
gestern im Canal und weiterhin gewüthet haben,
wegen neuer Unglücke mit Grund b.sorgs. Schon
a/ht so eben auö Dungeneß die Nachnchl-em, daß
der Schooner „Frances," von London nach Bristol
bestimmt und Mit Kal» beladen, gestern gescheitert
ist und alle darauf bes,ndl»chen Peiso^n. umgekom»
men sind. Zwisch.n hler und Dover fiel gestern so
viel Schnee, daß dle Straßen thellwiise gesperrt
sind. — Der Notenumlauf, der Bant von England
hat wahrend dcr l.hcen vler, Woche« um 2,325,000
Pf. Sterling zugenommen;. >hr. tzarvorrath betrug
10,933M0 Pf. Sterling. Sämmtliche BankenEng<
lanl̂ S haben jetzt für 36,985,028 Pf. S t . Noten
in Umüuf, wovon über 21 MlUlonen auf d,e Bank
von Cngland tommen. (Oest. V.)

D>e be^dsicht'ycen Rebuctionen im brittischcn.
Heer, m.t Ausschluß deS >nbobr«tt>schen, sollen 5?4ll
Mann betragen. Der Ctat desselben fül daS am 1.
April begmnende nächste Jahr wird 100,846 Mann
seyn, fur welche oer Voranschlag des Kriegsbudgets
auf 3,619,3^7 Pf. S t . erläuft. (Allg. Z.)

GsmHNlscheü Veich.
Con stantlnope l , 15. Febr. Seit emigen

Zahrzchencen hatten die Christen >n BoSnlen Grunde
stückc erworben, wozu sie nach dem alten Lebenssy»
stem j.ner Provmz nicht berechtigt waren, was z«
fortwährenden Angüssen und V.xationen von Sei«
tiU der, früheren mulelmännischen C.genthü'ner jener
Ländfrcien^ Anlast gab. Der gegenwärtige Statthat»
tcr vvn Bosnien hat nunmehr zwifch.n dcn,beiden
Parccien c.nen Vcrgle.ch zu Str ide gebracht, wel-
cher so .cben vom Nc.cho-Conft.l gcn.hm.gt worden
ist, und demnächst durch «men grünlichen Ier.
man bestätiget werden wird.
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Berichten aus Syrien vom 3 1 . Jänner zu Folge
herrschte' vollkommene Nuhe im Gebirge. Von dcn
in Beirut gefangen gehaltenen rebellischen Drusen-
Häuptlingen sollte der bekannte Sch'bli Allan von
Damask zu Lande nach Ccnstannnopcl gesendet
werden. Der ehemalige Militär-Commandant von

Acre, Reschld Pascha, der seit Omcr Pascha's Ab-
setzung das Commando der in Deir-el-Kamar sta»
tionirten ottomannischen Truppen geführt hatte, ist
Statthalter von Jerusalem geworden. Der ehemalige
Gouverneur deS Llbanons, Omer Pascha, war am
7. d. M . in Smyrna eingetroffen, von wo er sich
in diese Hauptstadt zu begeben hat.

Das „Echo de l'Oricnc" vom 9. Febr. meldet
aus Constaniinopel: Ein von dem Gouverneur von
Bagdad, Nedschib Pascha, an die hoh, Pforte ab-
gesendeter Tatar überbringt die wichtige Nachricht,
daß eine gegen die Stadt Imam Hussein von jenem
Muschir unternommene Erpedition vollkommen ge<
glückt hatte. Diese etwa 18 Meilen von Bagdad
und 1 Meile von Karbella liegende Stadt ist, so
N'ie letztcre, dem Paschallk von Bagdad unterworfen.
Sie diente seit langerZeiteinigen unabhängigen ara«
bischen Horden zum Zufluchlsorte und ihre Einwoh»
ner salbst hatten sich geweigert, den Tribut zu zah-
len. Eine Expedition war also nothwendig geworden,
und sle ward auch von dcm glänzendsten Erfolg ge-
krönt. Einlge Uebeluntcrrichtct« hatt»» die Nachricht
verbreitet, das; die gegen die «vstbcnannte Stadt bc»
werkstcNigte Bewegung gegcn Pcrsien gerichtet sey.
Was dicseS Gerücht veranlaßte, ist, daß erstere
Stadt das Grab Hussein's, letztere dag.'gen jenes
von Ali einschließt, welche beide Gräber bei dcn, so
wie die Muselmänner nach Mekka und Medina wall»
fahrenden Persern in hoher Verehrung stehen. Ja
eS werden sogar die Leichen frommer und wohlha»
bender Gläubigen zur Beerdigung dahin gebracht̂
welches eine bedeutende Quelle der Einkünfte für
daS Paschalik Bagdad bildet. Iman Hussein und
Kerbella enthalten ferner unermeßliche Reichthümer
an Silber, Shawls, kostbaren Stoffen und sonsti-
gen Gegenständen, welche von den Pilgrimen auf
den von ihnen verehrten Gräbern niedergelegt wer-
den, llebrigcns hatte die von Nedschib Pascha zu
Stande gebrachte Expedition nichtS anders zum Zwecke
als die der Pforte schuldigen Steuern zahlen zu ma»
chen, und die für d,e Einwohner selbst zu «mer
Geißel gewordenen arabischen Horden daraus zu ver.
treiben. Dcr Pascha gestattete nicht, daß entweder
»ie Gräber oder die Neichrhümer jener Städte be.
lührt werden, und weit entfernt, irgend eine Feind,

sellgkeit gegen Persien zu unternehmen, hat Neb.
schlb Pascha durch sein B.nehmen nur oen Wunsch
der Pforte beurkundet, mit der bemcldeten Macht
in recht gutem Einvernehmen zu verbleiben.«

(W. Z.)
Vereinigte Ktaaten von Oorvamerik».

Die Nachrichten aus M e x i c o fügen denet»
der letzten westindischen Post wenig Neues bei. Seit
die Mericaner zuerst in Campeche gelandet, sollen
sie nicht weniger alS 1700 Mann durch Krankheit
und Desertion, die wenigsten durch daS Schwert
der Viic^caner y ^ y ^ „ haben. Täglich starben ihnen
15 bis 20 Mann; ihre Kriegsthäügkeit beschränkte
sich darauf, daß sie dann und wann einige Bom»
ben in die Stadt warfen. Sie erwarteten Verstä»
kungcn, um dann energischer aufzutreten." Aus Te«
xas hat man die verdächtige Nachricht, die Hälfte
des ganzen im Felde stehenden texanischen Hecr>

unterFisher sey von dcn Mericanern gefangen ge>iom<
men und ms Innere von Mexico abgeführt worden.
Dlcscr Schlappe soll unmittelbar ein Gefecht vorauöge»
gangen seyn, in welchem 400 Mencaner, hingegen
nur vier Tcvaner auf dem Platze blieben. Und doch
gefangen! DaS klingt gut am^.kan.sch. (Allg. Z.)

Vermischte Nachrichten.
I n N a n t e S wird eine merkwürdige Rechts»

frage zur Entscheidung kommen. Ein dortiger E-n»
wohner würbe vor Kurzem schein todt in den Sarg
gclcgt. ci macht aber be> Absincmna. des Du pi-osun-
lil«. Dcr fungir^nd« Pfarrer verlangt nun von ihm
219 Fr. für die Begräbnistto'^en , er aber verwcigeit
dieselben, weil er N'cht b.graben worden sey, unv
auch kein Begräbnis! bestellt habe. Der Pfarrer da°
gegen behauptet, er habe Alles für das Begräbm!)
gethan, und an «hm liege es nicht, wenn daös.lbe
nicht vor sich gegangen sey; er bestehe also auf sei«
ner Forderung.

F i i r Teidenrauvenznlhter.

Aus der Baumschule nächst der Klagenfurter,
Straße, in der ehemaligen ^chottergrub.', sind 2000
Maulbeerbäumchen (mm'U« 2>l̂ a) ,,n fünfjährigen
2llrer zu 2 kr. das Stück, dann 2000 derselben im
vierjährigen Alter zu 1 kr,, Und zweijährige zu V« kr.;
ferners 2000bewurzelte phllippmlsche Sträuchcr(mo-
ru» mullieallli«) zu 2 kr., cndllch derle, Ableger zu
l/z kr. zu verkaufen.

Der dortige Gärtner besorgt die Aushebung und
Verpackung.

Zur möglichsten Aufmunterung der Seidenwurm.
Züchter wird, über Anweisung der Herren Mitglieder
der löbl.Zk. k. LandwirchschaftS-Gesellschaft, jenen
Parteien in der Provinz, von welchen die Pflege
der Bäumchcn an hiczu geeigneten Orten mit Be.
ruhigung zu erwarten »st, auch eine angcmcsscnc An«
zahl jeder Gattung unentgeltlich abgegeben.

Laibach am 4- März l8/»3.

Verleger: Ignaz Awis Edler v. Kleinmayr.



AnljMH zur Fmllacl)erSeitmH.
Vrst . fleisch - und Lslcrkssederwaren Tariff

in der Stadt Laibach für den Monat März 1845.

Gewicht iPrei^

Gattung d« F«ilschaft dts Gebäckes Galtung d,r Feilschaft d»r Fleifchgattlmg >

Pf^LthjQtl.z er. ^ Pf.>Ltl)jQtl. j kr. D

>Munbsemm/. s - '' ' ' H ^ . ^ ' ^ . . F l e i s c h . l
^Ordin. Stmmcl l - - - - ^ 4 2 ' ^ '/»! Rindfleisch ohn. Zuwage . - — 7'^. >

! . a u s ' M u n b ^ - 20 ' ' /< 5 F l . c k s i . d e r - W a a r e n . «

W«l,«nlN.ot )Stmmelteig^ l 9 z 6 Fleck, Lunge und Vcies . » — — 1 " / .«
,^e! i«n.^) l0t . < ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . , ^ 2 ' ^ 3 Zlmgensieisch , — _ , »
> °Semm,lteig^ » l 5 »»^ 6 ! Leber und Milz . . . . » — —. 5 »

R o c k . w B r o t ^ n / V . > ' / ' 9 » 3 ! ß " ^ Oberga'um und Unm- ' ^ ^ >

o^.br . . m.s ^ch < Kornmchl > / ° ! gaum . 2
m,!,l,.<^vn!i!o ^^^.s ' . . . » 9 « H > Ochsenfuße » — — I ^ >

' > « ^ ^ ' ^ ' . ' ^ . . ^ " ' ^ " ^ . ' ° ! ' ^ " " ^ ' ^ " " ' ^ " " ^ " Verlauf dcs Vlen«t<! von' den dc.rcss.od.., ( «ew. r ^ l . x ^ . , l,̂ « V i r . l

:^«il< irglnd ciiic» Gewerdüianlici l'overihcilt zu sc»>» cr.,chtcc, sclchts dem St.idtmagistratc anjujclg«»,.
! Dav BciUvcrl !«»s, rcin gcpuyt scy». frische »>,d ciiigtpöckcltc Zuogcn si»d s.ihfrci.

Bci s<»>'r Fleisch-Abnahlüe untcr 3 Pfimd hat leine Zugabe vom Hmtcrlopfc, Obc r f i i ^ , ! , Tiicrn und den verschied«-
««» bei d<r Alioschrottuog sich ergebende» Abfälle!» ron Küochc», Fett und M a r l S ta t t ; bei einer Al'uahmc von 3 bit 5 PfundD
vagcgcn sind rle Fleischer berechtiget, l>icvo» 8 Lolh, und bei 5 bi i 8 Pflmd ein halbes Pfund u>ld sofort vcrhält!lis»nas,ia zuzuwä. >
!c,e„, dochwiroaubdriicklich verböte», sich bei dieser Zutrage frcmdartlgtl 3leischlh<ilt, a l i : Kalb», Schaaf,, Sch,reinficisch u. dgl M
zu bcdicoc». »

Drittes Verzeichnis)
der im hiesigen Ie i tnuas - Eomptoir einsso.
fianstenen Beiträge für die durch Hungers«
noth hcimgesuck,tcn Bewohner deö Grzge

birges in Vijhmcn.

Uebertrag des 2tcn Verzeichnisses 24<» fi. l 2 kr.
und 1 Ducaten in Gold.

Herr Kaufmann G. Heima,m . . . 5 „ — ,
^on F. S. 5 fi. W. W 2 n — »

'> V. M 1 . ^ «
" ""er Ungenannten l « — ^
« ^ . B 6 » - .
« 3- M. . . . 5 __
- 3- v. W. . ' 2 _^ "
. Iosopha M. u. Maria H. . . ' - " ^ 0 "
" ".»er Ungenannten l0 « _ "
, ctnem Ungenannten 2 —
» dem hochwmdî . Herrn'Fü'rst.' " '

b«schof Anton Alois . . ' . 50 » - »,

Summe^T^ I29 fi. 22 kr.
und 1 Dulaten in Gold.

(Zur kail«. 5«'t«lltg , . 7. März 1543.)

<5ours vom 2. März l843
Mitt«Ipreis.

Staatsschuldverschrcibung. zu 5 pdt. (inCM.) »,«,,j»6
V<tto detto zu ̂  , ( i„<5M.) «0»

Verlost« Obligation.. Hoskam»^zu5 6pt. ^ »>o3)0
m«r« Obllgatio,,. d. Zwangs Hluä»/» ^^ / —
DarlthlnS in Kran, u- A,ra</ju4 , , > —
r>al. Obligat, v. Tyrol , Vor>F,u2 »/K », ^ —
arlberg und Salzburg s ^

Wltu.Sladl.BancoObl. zu »»^, p^t. (i« CM.) 6< ?jl»
Obligat der allgenl.und Unzar- i z u ! s(^t. < —

H^fkamllur. der älter», Lo>li« V zu 1 »l» ,» s —
dardischel« Schuldell, der i,l ^ zu 2,^4 , , / 28 ,jH
Florenz »nd Gonia ausge» / i« 2 » « X —
nommt»«!' Anlchl!» l zu i 2!4 , , ) —

Obligationen von Galizicn zu z,^» i><^. 6.̂  ,^ ,
dllto dctto detto , » » ( i n C M j 24
d«tto dtllo detco , »5jH , l ' nCM. j 45,j<

Äerar. Doniüst«
Obliaationsl, der Stände (C. M.) (C. M )

v.Otstlrrcich unttr und^ zn.^ P^^-X — —
ob der E„ne, von Vöh.^z, , ,»>» , . « 64 »^ >—
men. Mähren. Schlt- , zu2»j4 «^ V -^ ^
sl«n. Steytrmarü. ttäln«) zn , »" ^ ^
ten, Htrain, Görz u„d5zu»3j4 ,» H ^
d«s W. Obtrk. Amtes V /

Actien der Kaiser Ferdinands Nordbahn ^. » .
zu.ooo I . M 9«e fi. ^ . M.
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N. A. NottozieHunKen.'
I n Wien am 1. März ^ 6 l F :

35. 74. 49. 30. 67.
Die nächste Ziehung wird am 11. März

H8l3 in Wien gehalten werden.

Ctttreld - Durchschnitts - Vreise
ll> Laibach am 4. März 1645.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Mcyen Wcihen . . 2 fi. »6 tr.

— — Kukuruh . . — » »
— — Halbflucht . ^ ». — »
— — Korn . . . 2 » l ^ »>
— — Gelss« . . . 2 , 6 »
— — Hilse . . . — « — »,
— — Heiden . . > » 49 „
— — Hase» . . . » „ ,3 »

vermischte ^ r r lHutbarungcn.
Z. 332. (3)

Zwei Lichlbsaune, l/z Faust, »Strich hoch,
7i'ähr'g, ohne Tadel, auch campagm,nmaßig
gerlttcn, sind, nebst Geschirr und cwem ge»
deckten Phaton aufeliptischenDruclfidern, zum
Verkaufe. Kaufiu^ige bellebcli durch nachstehen»
de Tage vom 27. d. M . bis zum 6. k. M . ,
am Congrcßplaye, Haus 'Nr . 3 7 , ncbcn der
Erde links nachzufragen.

Z. 349. (2)
I n cine Tuch- und Schnittwaren-

Handlung in Lalbach wird ein Prac-
tikant aufgenommen, worüber daS
hiesige Zeitungs-Comptoir Auskunft
ertheilt.
3 ^ 3 5 2 . (1)

I m Hanse des Nntnzcichneten, auf der
untcrn Polana-Vorstadt Nr. 3 2 , beim Schi«
dan genannt, ist die beste Gattung Fcldgypö
zu 15 kr. zu verkaufen. Wle bekannt ist der«
selbe zum Bestlcucn des Klees und Grases am
tauglichsten, aber auch für's Getreide, beson-
ders für Kukuruz fthr nützlich, dahcr auch
für den Ackergrund Untcrkrains anzuempfehlen,
wcßhalb cS wü'nschenswerth wäre, dass die
dortigen Herren Pfarrer ihren Pfarrkindcrn
dieß anrathcn möchten, insbesondere denen, wel-
che wenig Dünger erzeugen können, um gehörig
ihre Felder zu begeilen.

Auch ist im nämlichen Hause echter Mahr«
wein-Essig ü 6 kr. pr. Mast zu haben; dieser
hat den Vorzug im guten Geschmacke gegen
den Görzer und Watschen, so wie unser Mahr-
wein gegen denselben. Endlich kauft er jede

.Quantität trübe und fehlerhafte Mahrweine zu
billigen Preisen. ^

Mathias Memen?

Z. 355. (1) »5 555 ,

Wohnung zu vermiethen.
Für Michaeli 1643 ist in mei-

nem Hause eine sehr freundliche,
Sonnseite gelegene Wohnung
im 3. Stocke, bestehend in 6
Zimmern, 4 Alcove, Küche,
Speise, und Dachkammer, Keller,
Holzlege zu vergeben. Näheres
in meinem Comptoir zu erfra-
gen. Sollte Jemand Belieben
tragen, diese Wohnung schon zu
Georgi zu beziehen, so wolle man
sich gefälligst an die jetziae Par-
tei , Herrn Grafen v. Coronini
Wenden. «5uftav Veimann.

Literarische Anzeigen. ^ ^
Z. 354. (2) " " E
Bei Neorg Nercher» Buchhändler in Lai-

bach, ist zu haben: «
D i e s ieben iD

H a u p t t u g e n d e n '
i n

sieben Kanzelvor t ragen für die h e i l i g e F a -
stenzeit.

6. Aachen. ,843. ln. 28 t,.

S y m b o l i k ,
o d e r

Darstellung der dogmatischen Gegensatz, der
K a t h o l i k e n u n d P r o t e s t a n t e n , nach

iyrcn öffentlichen Vckeluttllisjschrislen.
Bon . .

v' 3 N. Mähler.
Hv.rmthlt» u. vtrbess.lll Auflag«, drosch. 2 st 26 kr.

Bei I<»I?42L0l.. V . ^ ^ ü l M V l ^ N
ist zu haben:

M i l i t ä r -
Schematismus

des österreichischen Kaiserthums.
Auf Dluckpapi<r 2 si., auf Tchreidp,>^iel 3 si,
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vroipecntS und Einladung
z u r ^

Pränumeration auf ein osterreichjscke<
Geschichtswerk ^ ' " ^

f ü r d i e G e b i l d e t e n j e d e « S t a n d e s
untcr kem Titel- ^

beschichte
Desterveichs,

Völker und L a n d e i > ^ ^
^ . , . « . und l lr

Entwickelung seines Staaten-
Vereines

' , ^ , . , von den

alt.st«., l„ö auf^oie neueste» Zeiten,

t c „ , . T a i l l e n zc. ic.
« ^ -? ' ^ ^ ^'si"reich niche c», Geschichts,«,^,«
Nach größerem und gel.hrlem Matstcib., so wem« ",^
°n Sammlungen, einzelnen Aufsätze., diescr Ä. l 'u . d
scharfsmmgm A b h o l u n g e n . Aber cine V o l k e « .
sch.chte O e s t e r r e i c h ' s im besten und . i ^ n l l i c h . n
S m n e . d .e z u g l e . c h du rch « l ä n l e n d e A u « ,
stattung i n 2 . P t u n d B i . d . r / ^ G . " / „
stände e n t s p r i c h t , u n d durch W o b l f e i , ? - ?

z a h l z u g ä n g l i c h ist. dürfte zur ^ . ' . ^ ^
banden sc?n/und viclfa,lia S t mn. ^ ' " " " '
Auslande« kab.n des In» und
ftn. Jene Lücke auszufüllen! ist d" 5 « " b>«gew.e-
wärtigen Unternehmens. Es soll ^ ^ ^es geqen.
werk im höhern Popu l ä r e n * ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ '
«reu und zuverlässig in del ForsH ^ ' " l , e werden,
lehrien Prunk, ohne j,nen Wald k ^ / ^ ^ " ^ " s«-
Urtu»,de»bücher. lvllchft d^z -g ^''ther Nl)len und
^ 3uc.cnd von dem Studium ' / « " ^ " b l . c u m " ' ^
schrecken pstegti den Sloff «,s".^lch'chl. zurückzu-

m' l . . , ' . .„ b,r Dars te l lung^" ' ' " i h . . , d . kräftig
Ueberladung, „ f l ä r t u,d "?f' °? " " Schwnlst md
l.ube und darum h^ l e b / n ' ^ ' ^ ' e l ' r t . n Acten,

sch'cht, 'N um s° f,,sch " " o ' " Golles!uft der Ge.
nicht nur die äußeren ^ « " , ' ^ " °Uv^ö„.e.>d. U.,d
lionalformen in chren E. ^ « " " " ' " " " d 3 a :
d,n Merkmalen, V e . f ^ ' « " " g ' " und de ichn«,
Sitten in ihrem E n . ^ ^ V ' ^ , e b , , . ^ / , ^ ^
°.scha.,l,cht .rerden. So w i r d ^ ' l°Uen d.rin vcr̂
Nefr.edi^ui'g m tem Buche s. ^^n . i . ch , j „ I ^

gethan haben und welcht msgt^mmt b,nutzt werden,
die Fortführung des WeeteS bi« auf die neueste
se i l , dieß Alles und die A u s f ü h r l i c h k e i t deS

z Ganz,n. dürfle bemstlden einen höchst rvesentlichtn
Vorzug vor sämmtlichen früheren Untlrmhmungen die»
ser ?<>t sichern.

' Auf die Ausstattung wirb besondere Sorafalt
Verwender, und dieselbe so elegint und geschmackvoll
gehalten werd«,', al? einen, Werke grzlemt, >v,lchl<
in den Büchllsch"tz d,l N>.lion überzugehen, böh»ren
und mittleren Ständen ein Frcuno und Fülner zu
w,lde,i, und in der Bibliothek keines Valerlandsfreu"-
des zu schien hofft. Das Werk wiro in 6 Bände ab<
gelhrilt, jcdtr derselben mit einen» Titelkupfer geschmückt
und somit d<m Ganzen

sechs prachtvolle Stahlstiche
bllgeglben, dasselbe m>l einem

vollständigen Sach- und Namenregister
über alle Theile beschlossen, und ein

Namen-Verzeichniß sämmtlicher respecti-
ve» Abnehmer

angefügt weiden, zn welchem Belnife die qeehrten
Beförderer dieses Werkes ergebenst ersucht w.rdcn, bei
Aufgabe dcr Bestellung ihren Namen, Charakcer und
Wohnort deutlich angeben zu wollen.

Die Ausgabe "folgt in 56 Lieferungen, jede c»
Nogen stalk und in el.gantem Umschlage geHeftel:
eine solche Lief,rl,ng, in großem Oclav auf dem besten
Maschillen Veliüpapisr, mit schöner und d.ullicker
Schrift, in der lühmlichst bekannten Solll'iger'sch.n
Ossicin gedruckt, kostet im Pränumeralioneirege nur
20 kr. (5. M . , und ist bei Empfang der ersten Liefe-
Nmg die lehte mit vorauszuzahlen, also 40 kr. C . M .
zu erlegen.

BiS April 1813, zur beff.ren Bestimmung der
Auflage, nur lim l . , sp^tcr am l . und H5 eineS jf»
den Monates wird »ine Lieferung ausgegeben. Die
erste, geschmückt mit einem überaus schöben Sl>ibl-
stichc: „L opold d,n Tugenddaflen auf den Maueri,
von Plolomais ' darstellend, ist bereits erschienen.

E. 3l . Hartlcbon.

I n Laibach wird Pranumcration ange-
nommen durch:

Buch-, Kunst» und Musikalienhandlung

Bei B raumü l le r ^ S e i o e l / in Wi^i
er schiel, so ĉ '̂n und ist dei IV^^^L ü v l , .
V . 1rTI.HI»I'»l^'^N in ^i^n'y^ngclommc«:
Tausch, ^''. Ios - , systematische Darstcl.

I l i l, g dcs Wechscl n' ch lcö mic vo ^zü glichl'r.p''»-
st'cht auf die Wechselordnungen ocs östc'lrel-
chischen Kaiscrstaates.

Fides Veri a Columnia te defend t.
I. 3. Cod. de injuriis. Wien. i8/43. «'II.
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I n der

I S M 4 2 N V I . . V . » I^MNl^VN'schen
Buchhandlung in ilaidach ,st in Commission

erschienen und zu haben:

Sctlem Siiiöv«
Povest u pesmi.

S sloveto clcgijo g. 9™^', »? engložkiga ravno
u tisti ineri.

Zdčlal
J O Š E F Ž K M L J A ,

Mnbru&ki vikari « Krajni.
II Ljubljani. Nalisnil Jožef Ulaziiik. 1843.

br. im nets fit UmfAI. 12 fr.Der Verfasser erzählt in heiliger Stanze mit
abwechselnd weiblichtn und männlichen Ncimcn «ine
wahrhaft wunderbare, dic Wißbegierde deS LescrS
auf den Ausgang im höchsten Grade spannende
Begebenheit, welche sich auf kroatischem Boden in
dem 13. Jahrhunderte ereignete.

Dieser epischen Pi lse' schließt er die berühmte
bochgefeierte Dorfkirchhvis-Elegie vom englischen
Dichter « i - ^ an, welche unter dem Titel: »än ll!^?,

l.on.lnn, V:m Vnns«t, , 8 I l , dr. 8.,« erschien, und
im nämlichen Metrum getreu ins Krainische über-
setzt ist.

Die Ausstattung lst nett und ge-
schmackvoll, so daß der Preis von R 3 kr.
ein sehr geringer genannt werden kann.
B,i U g n a ; Wdlen v 5Klr imuaVr.
Buch-, .^unst- und Musikalienhändler in üai-

bach, »st so eben angekommen und zu haben:
Erklärung

des

Strafgesetzes
Gefälls-Üeberttetungen.

Von

k. k. ö. c. Proftssor des Natur.. dcö öslerr. Criminal«
r<chlt« und der Gefällsgesttze an der C a l l , Franzens.

Univtrsllät zu Grah.
Erster Band, gr. 3. Wien 184), bro-

schirt 3 si. C. M . ^ ^.^,
Dieses Wert hat das Strafgesetz über Gefalls-

Utbettretnngcn und iene Gefä'Uövoischnften zum lVe'
gcnstande, welche das Wesen der GcsäUs - Ucbcrtte.
lungcn, die Zurechnnng derselben oder Strafen be<
stimme« und demgemäß Bestandtheile desselben bil-
den Dahin gehören z. B . die §§. 120 bis 122 des
Stämvelqcsetzcs, der §. 74 der I o l l - und Staats.
Monopols-Ordnung, dle §§. 85 und 9 l der k o r .
schrist über die Vollziehung der Zoll,.- und Staats-
Monopols-Ordnung und cmige Strafbestunmungen
dcs Hausilpatentes.

Das Ganze wird aus siins V'ändtN bestehen,
wovon drei den ersten, die übrigen den zweiten Thcit
des Strafgesetzes zum Gegenstände haben. I n jenen
wird der Text des Gesetzes wörtlich aufgenommen,
in diesen die Erklärung mit dem Gesetze verflochten,
welches Verfahren den Forderungen der Gründlich-
keit und Kürze am meisten entspricht.

Der erste V a n v ist in obiger Buchhandlung
bereits zu haben und die übrigen vier Nande werden
in Kürze einander folgen.

In Hgna> Gdlen v NleinMHyr's
Buchhandlung ist zu haben:

Fasten - Betrachtungen
a u f d i e

sechs Freitage der h. Fastenzeit
d u r c h v i e r J a h r e

ü b e r
daS heil. K r e u z , die Buße
das Leiden J e - die letzten W o r -

su, s te.
Von

«uznstin Hölzer. ,
Gap,tul«r»n d»r r «reinigten Stifte Heiligenkce»», i n '
Otsttlleich und S t Ootlh«rdt in Ungarn, »,»z,il

Pfarrer zu Mognsdorf <n Ungqrn.
I n Umschlag geheftet 36 kr. C. M.

Bei UgtlH? Gdlen v. A l e i n m a u r .
Buch-, Kunst- und Musikalicn - Händler in
Laibach, ist so eben erschienen und zu haben:

für das
P i a n o f o r t e

componirt und
der hochgeborncn Frau

Hermino Gräfinn von u. M Muerspevg,
g e b . G r ä f i n n A u e r ö p e r g

Sternkreuzordcns - Dame
in tiefer Ehrfurcht gewidmet

v o n

30 kr.

BeiMgnafÄl Odlen v.Mleittmazzr.
in Laibach ist zu haben:

K l a r a , oder die Gefahren der Unschuld,
sll ie Geschichte, dem blühenden Alter gewid-
met von dem Verfasser der Ostereier. M , t
tlNtm Stahlstich. Auasburss. tg/z2. 2 ^ kr.

Das beste Erbtheil. Eine Erzählung vom
Verfasser der Oswmr. Regensburg. ,842.
!ö kr.


